
            

Absender 

Unternehmen, die Waren außerhalb der EU exportieren, 

brauchen ein Ursprungszeugnis (UZ). Die elektronische 

Ursprungszeugnisbeantragung lohnt sich für alle Unter-

nehmen, die 

 mehr als 20 UZs pro Jahr benötigen oder 

 einen weiten Weg zur IHK haben oder 

 auf elektronische Geschäftsprozesse setzen. 

 

Land 

Eine Übersicht des Auswärtigen Amts bietet eine Auf-

stellung der Empfängerländer, sodass Unternehmen 

überprüfen können, ob sie auch wirklich die korrekte, of-

fizielle Länderbezeichnung verwenden.  

 

Laufende Nummer; Zeichen, Nummern, Anzahl und 

Art der Packstücke; Warenbezeichnung 

- mit dem elektronischen Ursprungszeugnis müssen Un-

ternehmen diese Daten nicht immer wieder aufs Neue 

erfassen. Stattdessen können sie Vorlagendateien und 

Schnittstellen zu ERP-Systemen einrichten und alte An-

träge als Kopiervorlage nutzen. Bereits vorhandene Da-

ten lassen sich so automatisch einspielen. 

 

Unterzeichner - elektronische Signatur 

Um die Online-Beantragung des Ursprungszeugnisses 

rechtlich und technisch abzusichern, nutzen Unterneh-

men und IHK dafür eine qualifizierte elektronische Sig-

natur mit der IHK-Signaturkarte. Letztendlich druckt das 

Unternehmen das Ursprungszeugnis jedoch auf Papier 

aus, damit die ausländischen Zollstellen es akzeptieren.

 

Das elektronische Ursprungszeugnis  

auf einen Blick 

 

Ursprungsland 

In Deutschland zählt es zu den Aufgaben der Industrie- 

und Handelskammern (IHKs), die Ursprungszeugnisse 

für die Exportwirtschaft auszustellen. Alle 79 deutschen 

IHKs bieten dafür neben dem papierbasierten auch das 

bequemere und schnellere Online-Antragsverfahren an.  

 

Bemerkungen  

Zusammen mit dem Ursprungszeugnis oder unabhän-

gig davon können der IHK auch weitere Exportdoku-

mente zur Bescheinigung vorgelegt werden wie zum 

Beispiel Handelsrechnungen, Lieferantenerklärungen 

und Warenlisten.  

 

Unterzeichner 

Das Unternehmen schickt den Online-Ursprungszeug-

nisantrag an die IHK und diese kann in kürzester Zeit da-

rauf reagieren, indem sie den Antrag kommentiert oder 

bewilligt. So lassen sich sowohl die Abstimmung zwi-

schen Unternehmen und IHK als auch die Wartezeit auf 

ein Ursprungszeugnis erheblich verkürzen.  

 

Archivierung 

Alle beglaubigten Papiere sind übersichtlich archiviert. 

Das Unternehmen kann sie jederzeit schnell wieder auf-

rufen und als Vorlage nutzen. Per Statistik-Funktion sind 

sogar differenzierte Auswertungen möglich.  
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Von ABB bis Zeiss - über 2.200 deutsche Unternehmen 

nutzen derzeit die elektronische Ursprungszeugnisbe-

antragung und erkennen darin große Vorteile für sich: 

 „Wir sparen Zeit und Kosten. Die korrekte und ter-

mingerechte Lieferung mit allen Dokumenten ist 

unmittelbar zur Wettbewerbsfähigkeit erforder-

lich.“ Rehau AG + Co, Rehau 

 

 „Alle beglaubigten Papiere sind übersichtlich archi-

viert und  können  jederzeit als  Vorlage genutzt wer-

den.“ Minimax GmbH & Co. KG, Bad Oldesloe 

 

 „Die Flexibilität und die Möglichkeit, zusammen mit 

dem Ursprungszeugnis die Handelsrechnung be-

glaubigen zu lassen, haben uns überzeugt.“ BEUMER 

Maschinenfabrik GmbH & Co. KG, Beckum 

 

 „Wir konnten unsere Prozesse optimieren und deut-

lich beschleunigen. Kurz gesagt, wir sind begeistert.“ 

Danfoss Power Solutions GmbH & Co. OHG,  

Neumünster 

Unternehmen, die das elektronische Ursprungszeugnis 

nutzen, sparen Ressourcen, Warte- und Wegezeiten. Die 

Gebühren für die elektronische bzw. manuelle Beantra-

gung von Ursprungszeugnissen erfragen Sie bitte bei  

Ihrer IHK.  

Signaturausstattung 

 IHK-Signaturkarte  

 Software D-TRUST Personal in aktueller Version  

 Kartenlesegerät mit eigener Tastatur  

Die komplette Signaturausstattung können Sie bei 64 

deutschen IHKs mit Signaturservice oder per PostIdent-

Verfahren erwerben. Nähere Informationen dazu sowie 

die aktuellen Preise finden Sie unter www.de-coda.de . 

Technische Voraussetzungen 

 Windows-Betriebssystem ab Windows 7 

 Arbeitsspeicher: 2 GB (empfohlen 4 GB) 

 USB-Port für den Anschluss des Kartenlesers 

 Sonstiges: Java ab Version 1.6 / 32 Bit, Adobe Reader, 

Ghostscript 32 Bit GPL Release 

Sie finden die Anwendung „Elektronisches Ursprungs-

zeugnis“ mit vielen hilfreichen Informationen und einer 

Demo-Version unter  

http://euz.ihk.de 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer IHK oder bei 

der DE-CODA GmbH: 

www.de-coda.de, info@de-coda.de  

 

 

Ursprungszeugnisse 

 

 schnell 

 sicher 

 kostengünstig 

 bequem 

 

bei Ihrer IHK beantragen 
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